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Justiz: Kleinstdelikte gehen schweren Verbrechen vor
Im September 2012 stellte ein österreichischer Investor den Medien – hautnah mit dem Kapitän der 
Schwyzer Wirtschaftsförderung – ein 180 Mio.-Projekt vor. Dieses sah auf der Fänn-Wiese in Küssnacht 
am Rigi ein 12-stöckiges, sogenanntes Medtech-Center vor. Nebst den Ausführungen des Investors lös-
ten auch diejenigen der Wirtschaftsförderung Staunen aus. Sogar die NZZ holte den Warnfinger hervor.

Aus lauter Begeisterung über den Superstar aus der Steiermark hatte die Wirtschaftsförderung sogar 
unterlassen, diesen auf seine Bonität zu prüfen. Erst hinterher stellten vom Projekt direkt betroffene 
Küssnachter/Innen fest: Der Investor hatte in seinem Herkunftsland schon zwei artige Pleiten hingelegt. 
Es war somit nicht auf Anhieb ersichtlich, wie er die versprochenen 180 Mio. tatsächlich finanziert.

Da in Küssnacht wegen des grossen Bauprojekts noch eine Umzonungs-Abstimmung anstand, trugen 
die Opponenten die kaum überbrückbare Diskrepanz mit einem Flugblatt an die Stimmbürger heran. 
Sodann blieb es beim Versprechen: Wegen des speziellen Finanzierungs-Hintergrunds, bzw. des feh-
lenden Interesses der Medtech-Branche am Projekt ist der Spatenstich bis heute, Mai 2015, nicht erfolgt.

Weil im Kanton Schwyz in der Regel schon aus Höflichkeit niemand hör- und sehbar opponiert, wurden 
die Flugblatt-Initianten via geneigte Medien wie Schwerverbrecher verfolgt. Gefunden wurde aber ein-
zig der Grafiker1 des Flugblatts. Diesem wurde daraufhin seine gesamte Arbeitsausrüstung für ein Vier-
teljahr konfisziert. Solange hatten Spezialisten der Polizei dessen PCs nach Beweismaterial abgesucht. 

Gleichzeitig fuhr der Ösi-Investor mit grossem Geschütz auf. Dazu gehörte etwa der Einsatz einer Pri-
vatdetektei. Ausserdem hatte eine Anwaltskanzlei von der Zürcher Bahnhofstrasse tagelang nach straf-
rechtlichen Aspekten gegen den Grafiker geforscht. Schliesslich wurde Strafanzeige eingereicht. 

Daraufhin wurde morgens um 06.15 die Wohnung des Grafikers von 3 Polizisten gestürmt, ihm wurden 
alle PCs und Datenträger konfisziert. Hintergrund: Die Verbreitung von Tatsachen zu einem konkursiten 
Investor hatte das Schwyzer Amt für Wirtschaft über alle Massen genervt. Deshalb war dieser Polizei-
einsatz nicht unverhältnismässig, denn Verhältnismässigkeit definiert sich ab dem Ärger der Obrigkeit.

Insgesamt wurde der Beschuldigte viermal befragt: zweimal polizeilich, einmal von der Staatsanwalt-
schaft und einmal vor Gericht. Der Berg gebar allerdings eine Maus, bzw. das 62-seitige Urteil des 
Bezirksgerichts endete mir einer Busse von „nur“ 30 Tagen à Fr. 10.-. Die Untersuchungs- und Ge-
richtskosten bewegen sich – zulasten der Steuerzahler – wohl im 6-stelligen Bereich.

Das Beispiel zeigt mustergültig, wie die Justiz lieber Kleinstdelikten nachrennt, dafür aber ihr nach-
weislich bekannte, schwere Wirtschafts-Verbrechen, wie z.B. IPCO, laufen lässt. Bis zur Abstimmung zur 
Umzonung in Küssnacht im Februar 2013 hatten die zentral gelenkten Zentralschweizer Blätter, obwohl 
aus Steuergelder quer-subventioniert, das Projekt Medtech-Center mehrfach seitenlang propagiert. 

Um die Staatskasse nicht noch weiter zu belasten, hat der Grafiker gegen seine (symbolische) Verurtei-
lung keinen Rekurs eingelegt. Es soll aber nicht zugelassen werden, dass die Justiz die Wahrheit und die 
Meinungs(äusserungs)freiheit torpediert, andererseits Millionenbetrüger de facto ungestraft springen 
lässt. Zum Vergleich: IPCO-Geschäftsführer REINA wurde als Verantwortlicher für den grössten Be-
trugsfall im Kanton Schwyz nur mit 24 Monaten bedingt bedient. Bei IPCO-Verkäufer GARCIA hatte 
es trotz Unterschlagung von rund 8 Mio. Kundengeldern nicht mal zu einer Anklage gereicht.

Während der Grafiker im Fall SCHINKO auf sich allein gestellt war, hatten im Fall IPCO die Staranwälte  
Daniel FISCHER und Lorenz ERNI für REINA und GARCIA gesorgt, auf Staatskosten. Vor dem Gesetz ist 
jeder gleich, aber einige sind gleicher. Vor allem, wenn durch gewerbsmässigen Betrug reicher...

1 Beim Grafiker handelt es sich um den Sekretär der IG IPCO. Deshalb wird dieser Fall hier publiziert.
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Am Anfang war das Flugblatt, damit wurden die Stimmbür-
ger im Bezirk Küssnacht Mitte Februar 2013 erreicht...
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...darüber hatte schliesslich ein Gericht zu befinden. Mit dem 
Flugblatt wurde ein offenkundiges Versagen der Schwyzer 
Wirtschaftsförderung thematisiert. Dass das Gericht zuletzt 
eine Busse als Strafe verhängte, zeigt, dass die Wortmeldun-
gen im Flugblatt höchst unerwünscht waren, und dass of-
fensichtlicher Bluff von oben nicht so genannt werden darf...
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...zwar boten die Strafverfolger sogar ihre Spezialisten für das 
Durchstöbern der privaten Datenträger auf und gaben die 
Geräte erst drei Monate später an den Eigentümer zurück. 
Doch das gefundene Beweismaterial reichte nicht sehr weit...
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...in der Not wurde sogar ein Schreiben des Beschuldigten 
an die Vorzimmerdame der klägerischen Anwaltskanzlei 
an der Zürcher Bahnhofstrasse als Beweismittel genutzt...
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...für die Sache des umstrittenen Investors liessen sich auch 
die Schwyzer Kantonsräte Hanspeter Kennel und Mathias 
Bachmann verwenden. Diese wurden zwar zum Handeln 
aufgefordert, sahen jedoch davon ab. Stattdessen stellten sie 
ihren Mailverkehr mutmasslich kostenlos zur Verfügung und 
dienten sich damit der Strafverfolgung der Projektgegner an...
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...der Investor hatte die sichere Unterstützung von
Hanspeter Kennel, Kantonsrat der Grünliberalen Partei Schwyz...
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...der Investor hatte die sichere Unterstützung von
Mathias Bachmann, Kantonsrat der CVP Schwyz...
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...die Ansprache an die beiden Kantonsräte war doch recht 
klar. Dennoch nahmen sie ihre Verantwortung als gewählte 
Volksvertreter nicht war. Dass die Stimmbürger allenfalls ver-
äppelt würden, störte sie nicht. Im Gegenteil gaben sie zur 
Verteidigung des Ösi-Investors ihren Mailverkehr heraus...
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...die im Mail an Kantonsrat Mathias Bachmann angekündigte 
„Blamage“ ist tatsächlich eingetreten: Vom gross verzapften 
„Medtech-Center“ in Küssnach a.R. fehlt bis heute jede Spur...
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...schliesslich musste das Gericht auch die Zitatstellen aus den 
Mails bezüglich der strafrechtlichen Normen erforschen, wes-
halb es jedes Wort auf die Goldwaage zu legen hatte. Denn es 
wurde ja ein gewichtiger Investor aus der Steiermark attackiert...
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...zwecks strafrechtlicher Beurteilung der Bezeichnung „Hoch-
stapler“ wurde nebst dem Bundesgericht auch der ‚Brockhaus‘ – 
gemeinhin der Leitfaden für den juristischen Laien – bemüht... 
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...den dubiosen Investor aus der Steiermark als „Konkursit“ zu 
bezeichnen war hinwiederum legal. Auch dass das „Medtech“-
Projekt nur ein „Bluff“ sei, es sich womöglich um eine „Hoch-
stapler-Vorlage“ handle, ging beim Gericht ebenfalls durch... 
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...es wurde sogar der Schriftverkehr mit dem klägerischen 
Anwaltsbüro auf ehrverletzende Passagen abgesucht, als 
hätte sich Vorzimmerdame S. Zehnder des Zürcher Büros 
des Zuger Klägers im Geringsten an solchen gestört...
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...das Gericht liess den Entlastungsbeweis zu: „Er wollte das 
öffentliche Interesse der Bürger im Rahmen der Abstimmung 
wahren und über einen vermeintlichen Misstand informieren“...
(vielen Dank, liebes Gericht...)
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...gemäss Art.173 Ziff. 2 StGB macht sich nicht strafbar, wer 
beweisen kann, dass seine Behauptungen wahr sind – Nun 
hat es aber trotzdem nicht für einen Freispruch gereicht...
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...Das Gericht hatte das Vorgehen des Beschuldigten durch-
schaut – der verhinderte Ösi-Investor habe ihm nur als Vor-
wand gedient, um damit eine Attacke gegen den überquali-
fizierten Chef der Schwyzer Wirtschaftsförderung zu reiten...
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...der Beschuldigte hatte tatsächlich „überprüft und sich darüber 
vergewissert, dass für die von ihm verbreiteten Äusserungen 
ernsthafte Anhaltspunkte bestanden“, siehe die Briefkastenan-
lage des Ösi-Investors in Steinhausen auf der nächsten Seite...
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...somit blieb noch übrig, die Äusserungen ‚oststeirischer Auf-
schneider‘ – ‚Hochstapler‘ – ‚Bluffsack‘ – und den Vorwurf, der 
Privatkläger verspreche ‚das Blaue vom Himmel‘ und ‚täusche 
das Amt für Wirtschaft in gröbster Weise‘, zu bewerten...
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...um die Kritiker zum Schweigen zu bringen, hatte sich der 
Kläger grosse zivilrechtliche Ansprüche ausgedacht...
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...so u.a. die Kosten einer eigens eingeschalteten Privatdetek-
tei, welche dem Beschuldigten aber nicht aufzubürden seien...
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...auch die „vorprozessualen Anwaltskosten“ der Kanzlei von 
der Zürcher Bahnhofstrasse wurden abgewiesen, das Ge-
richt lastete diese dem Beschuldigten ebenfalls nicht an... 
(vielen Dank, liebes Gericht...)
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...der Versuch des Ösi-Investors, die Kritiker durch abstruse 
Zivilforderungen mundtot und mürbe zu machen, misslang, 
das Gericht wehrte das Ansinnen auf der ganzen Linie ab...
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...das Gericht wies die Zivilklage des Privatklägers ab...
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...und sprach dem hälftig freigesprochenen Beschuldigten eine 
Prozessentschädigung von Fr. 3‘000.- zu...
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...für die teilweise Schuldigsprechung habe der Beschuldigte 
den Kläger anteilig zu entschädigen...
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...jedoch nicht zu Std.-Tarifen von Fr. 500.- der klägerischen  
Anwaltskanzlei von der Zürcher Bahnhofstrasse...
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...schliesslich hat das Gericht erkannt: 
30 Tagessätze zu Fr. 10.- sind genug. 

 

 

...das Urteil, 
angeblich 

vom 9. De-
zember 2014, 

wurde erst am 
27. April 2015 

zugestellt.
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